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Der Marmenill
Sie senkten das Netz gar flink und still,
Sie wollten fischen den Marmenill.

 

5

Zum ersten, zum zweiten das Netz war leer,
Sie zogen zum dritten, das wog so schwer.

 

Was schnellt in den Maschen, was glotzt so wild?
Aus silbernen Schuppen ein menschlich Bild.

 

10 Ein Haupt, von weißen Zotteln umwallt,
Ein Greisenhaupt auf der Fischgestalt.

 

›Fischkönig, sag' uns, wie's geschieht,
Daß der Sieg von Seelands Fahnen flieht.‹

15  

Der glotzt durch die Maschen starr und still.
Kein Wörtlein redet der Marmenill.

 

20

›Fischkönig, nun frag' ich zum andernmal:
Verbirgt sich ein Frevel vorm Sonnenstrahl?‹

 

›Des Krieges Glück wankt hin und her.
Fahrt heim und laßt den Fisch ins Meer.‹

 

25 ›Du Fischgreis, tu uns die Wahrheit kund,
Willst du nicht brodeln auf Kessels Grund.‹

 

›Ich will nicht reden, ihr dankt mir's nicht.
Den Kindern der Erde taugt kein Licht.‹

30  

›Sie sagen, dein Fleisch sei alt und schlecht,
Zur Fischsupp' ist es den Mannen noch recht.‹

 

35

›Wohl birgt sich ein Frevel, der Sühne will,
Ich habe geredet, nun schweig ich still.‹

 

›Sprich weiter, sag' uns, was du weißt,
Sonst lass' ich dich spüren, was Feuer heißt.‹

 

40 ›Eh mir das Feuer nahe kommt,
Eh will ich reden, was dir nicht frommt:

 

Der König, der sitzt auf Seelands Thron,
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Der ist nicht eines Königs Sohn.

45  

Die Königin lenkte zum Strand den Schritt
Und bracht' einen Bastard im Schoße mit.

 

50

Eh sie dem Bastard das Leben gab,
Legte den König ihr Gift ins Grab.

 

So lange bleibt Seeland das Glück ergrimmt,
Bis des falschen Königs Leiche im Wasser schwimmt.

 

55 Und stoßt ihr ihn von Schiffes Bord,
So ist's fürwahr nicht Königsmord.

 

Dann kehrt der Sieg euch, der heute flieht,
Wenn der echte König vorm Heere zieht.‹

60  

Es glitt eine Wolke vorm Mond vorbei,
Da rauschte das Wasser, da scholl ein Schrei.

 

65

Als das Mondlicht wieder aufs Wasser schien,
Trieb eine Leiche im Meer dahin.

 

›Hättst du zu schweigen mir erlaubt,
Noch säß' die Krone auf deinem Haupt.‹

 

70 Sie senkten das Netz gar flink und still,
Zurück ins Meer sprang der Marmenill.
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